
12.70
statt 18.20

M-Classic Lachsfilets
ohne Haut, ASC
Zucht aus Norwegen,
in Sonderpackung,
380 g, (100 g = 3.34)

30%

Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

7.40
statt 12.–

M-Classic Wienerli
Schweiz, 5 x 4 Stück,
1 kg, gültig vom
6.6. bis 9.6.2024

5er-Pack

38%

Don Pollo Poulet Nuggets
paniert oder im Teig
tiefgekühlt, in Sonderpackung, 1.5 kg,
z.B. paniert, 12.95 statt 25.90,
(100 g = 0.86), gültig vom 6.6. bis 9.6.2024

50%1.30
statt 1.90

Mangos
Elfenbeinküste,
pro Stück, gültig vom
6.6. bis 9.6.2024

31%

Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

7.40
statt 12.–

M-Classic Wienerli
Schweiz, 5 x 4 Stück,
1 kg, gültig vom
6.6. bis 9.6.2024

5er-Pack

38%

Don Pollo Poulet Nuggets
paniert oder im Teig
tiefgekühlt, in Sonderpackung, 1.5 kg,
z.B. paniert, 12.95 statt 25.90,
(100 g = 0.86), gültig vom 6.6. bis 9.6.2024

50%1.30
statt 1.90

Mangos
Elfenbeinküste,
pro Stück, gültig vom
6.6. bis 9.6.2024

31%

Genossenschaft Migros Basel

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

Wöchentlich
Aktionen direkt
auf WhatsApp

Jetzt
scannen*

7.50
statt 11.45

Bündner Rohschinken
Surchoix
Schweiz, in Sonderpackung,
153 g, (100 g = 4.90)

34%

5.05
statt 6.50

Rindshohrücken,
IP-SUISSE
per 100 g,
in Selbstbedienung

22%

3.95
statt 4.95

Wassermelonen mini
Italien/Spanien, pro Stück

20%
4.40

statt 5.50

Migros Bio Zucchetti
Schweiz, Banderole,
500 g, (100 g = 0.88)

20%

* Die Bearbeitung Ihrer Personendaten erfolgt
gemäss unserer Datenschutzerklärung,
abrufbar unter privacy.migros.ch.

Wochen-
Hits
4.6. – 10.6.2024

21

Region
Donnerstag, 6. Juni 2024

Grellingen Gestern Morgen kam
es in Grellingen kurzvor 7.30Uhr
zu einer Frontalkollision zwi-
schen einemPersonenwagenund
einemLieferwagen. «Dabeiwur-
de eine Person tödlich und zwei
Personen schwerst verletzt»,wie
die Baselbieter Polizei in einer
Mitteilung schreibt.

Nach den bisherigen Erkennt-
nissen der Polizei Basel-Land-
schaft fuhr ein 60-jährigerPerso-
nenwagenlenker auf der Basler-
strasse in Richtung Grellingen.
Dabei verlor er, aus noch unkla-
ren Gründen, die Herrschaft über
sein Fahrzeug. In der Folge über-
schlug sich der Opel und prallte

frontal in einen korrekt entgegen-
kommenden Lieferwagen. Die
45-jährige Lieferwagenlenkerin
wurde bei dem Unfall so schwer
verletzt, dass sie noch auf derUn-
fallstelle verstarb.Die Beifahrerin
des Lieferwagens sowie der Len-
ker des Personenwagens erlitten
laut der Polizei schwerste Verlet-
zungen. Siewurdenmit zwei Ret-
tungshelikoptern in ein Spital ge-
flogen. Alle drei Personen muss-
ten durch die Feuerwehr aus den
Fahrzeugen geborgen werden.

Für die Dauer der Rettungs-
undBergungsarbeitenmusste die
Baselstrasse fürmehrere Stunden
in beide Richtungen gesperrt

werden. DerVerkehrwurde lokal
umgeleitet, heisst es in der Mit-
teilung. ZurKlärung der genauen
Unfallursache und desUnfallher-
gangs hat die Polizei Basel-Land-
schaft in Zusammenarbeitmit der
Staatsanwaltschaft Basel-Land-
schaft eine entsprechendeUnter-
suchung eingeleitet.

ImEinsatz standen, neben der
Polizei Basel-Landschaft und der
Sanität, die Stützpunktfeuer-
wehr Reinach, die Feuerwehren
Laufental und Klus, das Feuer-
wehr-Inspektorat beider Basel,
das Institut für Rechtsmedizin
sowie ein Careteam Einsatzver-
band Bevölkerungsschutz. (ith)

Frau (45) stirbt bei Frontalkollision–
zwei weitere Personen «schwerst verletzt»

Zoo Basel Am 11. März ist ein
Zwergflusspferd-Männchen im
BaslerZolli geboren.Dies teilt der
Zoo gesternmit. Der kleine Bulle
trägt denNamenVoobadee.Er ist
das erste Männchen seiner Art,
die seit 1997 im Zolli geboren
wurden. Seine Eltern Ashaki (19)
undNapoleon (17) habenmit ihm
bereits den sechsten Nachwuchs
erhalten. Sowohl Mutter Ashaki
als auch Sohn Voobadee sind
wohlauf und könnennun auf der
Aussenanlagebeobachtetwerden.

Bei seiner Geburt wog der
Zwergflusspferdbulle 6,9 Kilo-
gramm. Das sei ein «zufrieden-
stellendes Gewicht», heisst es

seitens des Zolli. Knapp zweiMo-
nate lang bliebVoobadeemit sei-
nerMutter in derwarmen Innen-
anlage mit beheiztem Bad. Am
4. Mai betrat das Junge erstmals
kurz die Aussenanlage. Napole-
on ist, von Mutter und Jungtier
getrennt, auf der Bullenanlage
unterwegs.

Gestern präsentiert der Zolli
zudem das frisch sanierte Nas-
hornhaus. Das Dach des Haupt-
hauses wurde in den vergange-
nen Monaten neu abgedichtet,
isoliert und eine Fotovoltaikan-
lage darauf installiert. Zudem
wurden die Futterkrippen für die
Nashörner verbreitert. (ith)

Zwergflusspferd-Baby Voobadeemacht
den Zolli besonders stolz

Jetzt gibt es den kleinen Bullen
Voobadee im Aussengehege zu
bestaunen. Foto: Zoo Basel

Dominic Willimann

—Deshalb bewirbt sich Basel
Seit dem Sieg von Nemo in Mal-
mö steht fest, dass der Eurovisi-
on Song Contest (ESC) 2025 in
der Schweiz stattfinden wird.
Seit gestern ist nun klar, dass
sich Basel für dieAustragung be-
werben wird. Regierungspräsi-
dent Conradin Cramer sagt: «Es
ist ein Anlass, der ganz Europa
bewegt. DieMöglichkeit, Gastge-
ber zu sein, bekommt man
höchst selten.Deshalbwollenwir
diese Chance nutzen.»

Die drei Liveübertragungen
amFernseher erreichenmehr als
150 Millionen Menschen, der
Event selbst generiert am Aus-
tragungsort Zehntausende Be-
sucher. Zuletzt in Malmö kamen
gar 100’000 Menschen in die
schwedische Stadt. Cramer ist
überzeugt, dass Basel diese Her-

kulesaufgabe stemmen kann:
«Wirwollen zeigen, dasswir den
ESC nicht nur gut, sondern am
besten organisieren können.»

Sollte Basel den Zuschlag er-
halten, erwartet Basel im ersten
Halbjahr 2025 ein geballtes Pro-
grammanGrossevents: Vor dem
ESC-Final, der aufMitteMai ter-
miniert werden dürfte, findet in
der St.-Jakobs-Halle der Welt-
cupfinal im Pferdesport statt,
danach die Art Basel sowie die
Frauenfussball-EM im Joggeli.
Offenbar sollen diese Events den
ESC nicht tangieren.

—Dort soll der ESC stattfinden
Geplant ist, dass der ESC im Ge-
biet St. Jakob ausgetragen wird.
Weil dort eine grosse undmulti-
funktionale Event-Infrastruktur
verfügbar ist. Dabei steht nicht
nur die St.-Jakobs-Halle zurDis-
position, sondern auch der St.-
Jakob-Park. Letzteres überrascht.

Bei beiden Infrastrukturen spielt
das Dach eine zentrale Rolle: In
der Halle müsste eine temporä-
re Deckenverstärkung montiert
werden, um die geforderte De-
ckenlast zu gewährleisten. Das
Fussballstadionmüsste gar tem-
porär überdacht werden.

Ein ESC im St.-Jakob-Park
wäre auf alle Fälle für den FC Ba-
selmit Einschränkungen im Sai-
son-Endspurt verbunden. Auch
wenn noch nicht absehbar sei,
wie diese konkret aussähen, sagt
Remo Meister, der Leiter Kom-
munikation beim FCB: «Wir be-
grüssen die Kandidatur sehr und
werden die Stadt bestmöglich
dabei unterstützen.»

—Das sagt der Grosse Rat
Der Basler Grosse Rat stellt sich
hinter die Kandidatur des Kan-
tons. Er hat gestern eine entspre-
chende Resolution verabschie-
det. Die Resolution wurde mit

74 zu 8 Stimmen bei 6 Enthal-
tungen beschlossen.Damitwur-
de das notwendige Zweidrittel-
mehr erreicht. Der Grosse Rat
gab damit der Regierung grünes
Licht für die Bewerbung.

—Das sind die Kosten
Konkrete Zahlen, wie teuer der
ESC für Baselwäre,werden vom
Kanton keine genannt. Zurzeit
werden die Kosten berechnet.
Bis zumAblauf des Bewerbungs-
verfahrens macht der Kanton
keine Angaben zum Finanzie-
rungsplan, über den letztlich der
Grosse Rat entscheiden muss.
Bei einem Zuschlag des Events
wird der Regierungsrat dem
Grossen Rat umgehend einen
entsprechenden Ratschlag un-
terbreiten.

—Das ist derweitere Fahrplan
«Wir werden die bestmögliche
Bewerbung abgeben.» Das sagt

Conradin Cramer, und er weiss,
dass nicht nur sein Präsidial-
departement, sondern alle in
dieses Projekt involviertenMen-
schen in den nächsten drei
Wochen stark gefordert sind.
Basel hat nun bis Ende Juni Zeit,
das Bewerbungsdossier auszu-
arbeiten.

Im Wettbewerb mit Basel
werden noch andere Schweizer
Städte sein. In Genf ist die Be-
werbung beschlossene Sache, in
Zürich wächst der politische
Druck auf eine Kandidatur. Der
Gemeinderat hat gestern zwei
Vorstösse für dringlich erklärt.
Der Stadtrat kündigte an, vor-
aussichtlich werde gegen Ende
Juni über die offizielle Kandida-
tur entschieden. Bis EndeAugust
möchte die SRG den Austra-
gungsort bestimmt haben. Soll-
te es Basel sein, stehen der Stadt
intensive Vorbereitungsmonate
bevor.

Dasmüssen Sie zur Basler
ESC-Kandidatur wissen
Ja zu Grossevent Ende Juni wird Basel sein Bewerbungsdossier für den Eurovision Song Contest 2025
beisammenhaben. Geplant ist, den Grossevent in der St.-Jakobs-Halle oder im St.-Jakob-Park auszutragen.

Nemo gewinnt den ESC 2024 – und holt damit die nächstjährige Veranstaltung in die Schweiz. Foto: Jessica Gow (Keystone, AP)

Israel-Proteste Die Universität
Basel hat bei der Polizei die He-
rausgabe derDaten der nach den
Uni-Besetzungen kontrollierten
Palästina-Aktivistinnen und -Ak-
tivisten angefordert. Dies gab der
Basler ErziehungsdirektorMus-
tafa Atici (SP) bei der Beantwor-
tung zweier Interpellationenvon
SVP-Vertretern bekannt.Die Uni-
versität behalte sich Massnah-
men gegen beteiligte Studieren-
de vor, so Atici weiter. Dabei
handle es sich allerdings umwe-
nige Personen, denn die Polizei
habe bei denwiederholten Räu-
mungen jeweils keine Besetze-
rinnen und Besetzermehr ange-
troffen. In den Aussenbereichen
seien aber bei einer ersten Kon-
trolle die Personalien von 43 und
bei weiteren Kontrollen diejeni-
gen von 20 Personen aufgenom-
men worden. (SDA)

Universität Basel
behält sich
Massnahmen vor

Reinach DerReinacher Stadtpark
wird bald blühen. 2026 werden
die letzten Gräber auf dem alten
Dorffriedhof aufgehoben, vier
Urnennischen bleiben bis 2031.
Die Wiesenflächen und alten
Bäume würden heute von den
Mitarbeitenden des Werkhofs
bewusst naturnah gepflegt, teilt
die Gemeinde mit: «Was unge-
pflegt aussehen mag, ist ein
wertvoller Beitrag an mehr Bio-
diversität und bietet Insekten,
Vögeln und Kleintieren Unter-
schlupf und Nahrung.»

Seit 1982 ist der Stadtpark ein
Thema.Damalswurde der Fried-
hof Fiechten in Betrieb genom-
men. Biodiversität und Erho-
lungsraumsollen geschaffenwer-
den. «Schon heute ist die
Grünfläche ein Geheimtipp für
eine ruhigeMittagspause imFrei-
en», schreibt die Gemeinde, «mit
dem alten Baumbestand und den
naturnah gepflegtenWiesen bil-
det er auch einenRückzugsort für
Flora und Fauna.» Nun wird im
alten Dorffriedhof das Natur-
inventar erstellt. Die Firma Oe-
koskop, die das Projekt durch-
führt, sei zurErkenntnis gelangt,
dass der alte Dorffriedhof bereits
heute eineHeimat fürviele Pflan-
zen und Tiere sei.

Das Naturinventar bilde eine
wichtige Grundlage für die an-
stehende Planung des neuen
Stadtparks. Im kommenden
Herbst will die Gemeinde den
Ideenaustauschmit derBevölke-
rung suchen. (ae)

Alte
Friedhofsfläche
wird Biotop


